
Klimaschutz an Schulen 

Helmke Schulze 

 
Schulleiterin des Dathe-Gymnasium, 

Berlin 



Worüber ich sprechen möchte 

17.10.2017 

 Lernen in globalen Zusammenhängen als 

ÜT in neuen RLP 

 Strategisches Handeln für ein mögliches 

Schulprofil 

 Beispiele / Möglichkeiten zur Ausgestaltung 



17.10.2017 

Teil A  

Bildung und Erziehung 

 

Überblick über 

• konzeptionellen 

Grundsätze  

• fachübergreifenden 

Bildungs- und 

Erziehungs-

aufgaben,  

• Grundsätze für das 

Lernen und den 

Unterricht  

• Leistungs-

feststellung und -

bewertung 

Teil B 

Fachübergreifende 

Kompetenzentwicklung 

 

beschreibt wesentliche Bereiche  

der überfachlichen Kompetenz-

entwicklung mit Schwerpunkten 

auf der Sprach- und Medien-

bildung. Damit unterstützt der 

Rahmenlehrplan das vernetzte 

Lernen der Schülerinnen und 

Schüler über die fachspezifischen 

Grenzen hinaus und 

gewährleistet einen anschluss-

fähigen und nachhaltigen 

Kompetenzerwerb. 

Teile C  

Fächer 

 

stellt für das 

jeweilige Fach die 

anzustrebenden 

Kompetenzen 

sowie verbindliche 

und wahl-

obligatorische 

Themen und 

Inhalte dar. 

Quelle: http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/startseite/ 

Lernen in glob. Zshg. im neuen RLP 



Lernen in glob. Zshg. im neuen RLP 

17.10.2017 

„Kleine Schritte, großer Wurf  

 

–  

 

den RLP mit Leben erfüllen“ 



17.10.2017 

 Teil A – globale Herausforderungen;  

„pädagogische Antwort auf die Globalisierung“;  

Hinweise zu außerschulischen Lernorten, Wettbewerben, Bildung 

von Lernbereichen 

 Teil B – Übergreifende Themen sind verbindlich 

Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhängen 

Bildungspolitische Schwerpunkte (Thema 11 von 13) 

 Teil C - Fachteile mit Themenfeldern und Bezug zu BNE 

Lernen in glob. Zshg. im neuen RLP 



Schulprofil & RLP & SchiC 

17.10.2017 

Schulprogramm 

SP 

Schulinternes 

Curriculum 

SchiC 

Rahmenlehrplan 

RLP 

ist ein schriftliches 

Dokument, in dem die 

Beteiligten einer Schule die 

langfristigen Ziele der 

pädagogischen Arbeit 

formulieren und festhalten. 

Es baut auf einem 

gemeinsam erarbeiteten 

Leitbild auf, das die 

pädagogischen Grundsätze 

der Schule beschreibt und 

sich an den 

schulspezifischen 

Rahmenbedingungen 

orientiert. 

ist das Handlungskonzept 

der Schule. In ihm 

konkretisiert und 

dokumentiert die Schule ihre 

spezifische Umsetzung der 

pädagogischen 

Zielsetzungen, der 

fachübergreifenden und 

fachbezogenen 

Festlegungen. Es ist ein 

wichtiges Instrument zur 

Entwicklung der 

Unterrichtsqualität und ist 

im Konsens aller an der 

Einzelschule Beteiligten 

entstanden. 

liefert eine Darstellung 

dessen, was im Unterricht 

erreicht werden soll, um die 

Lernenden bei der 

Entwicklung ihrer 

individuellen Persönlichkeit 

optimal zu unterstützen. 

Dies erfolgt im Einklang mit 

den Bildungsstandards der 

KMK sowie im Sinne der 

individuellen Förderung aller 

Lernenden. 



Lernen in glob.Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Ein Schulprofil  

entwickeln und ausgestalten ist … 

 

  Strategisches Handeln 



Lernen in glob. Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Was ist strategisches Handeln? 

 Ich weiß, warum ich etwas tue. 

 Es werden zielorientierte Entscheidungen getroffen. 

 Prozesse werden gesteuert und nicht dem Zufall 

überlassen. 

 letztlich auf alle Ebenen der Schulgemeinschaft zu übertragen 



Lernen in glob.Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Welche Vision(en) hat die  

Schulgemeinschaft? 

Schülerinnen 

und Schüler 

lernen aktiv und 

verantwortungs-

bewusst Bildung für nachhaltige Entwicklung kann 

Antworten auf die Herausforderungen des 

globalen Wandels befördern 

fächerverbindendes 

Lernen 



Lernen in glob. Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Zielbeschreibung: 

Was ist dann anders? 

 

 Kompetenzen der SuS für nachhaltiges Handeln? 

 Partizipative Schulkultur? 

 Gemeinsames pädagogisches Handeln? 

 … 

 



Lernen in glob. Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Partizipative Schulentwicklung … 

 eine längerfristige Einflussnahme der Akteure der 

Schule an unterschiedlichen Schul- und 

Unterrichtsentwicklungsprozessen 

 interne Ausgestaltung der Schulangelegenheiten  

 Beteiligung an außerschulischen gesellschaftlichen und 

politischen Aufgaben und Herausforderungen 



Lernen in glob. Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Wer übernimmt die Verantwortung? 

 für den Prozess 

 Schulleitung 

 Gremien 

 Steuerungsgruppe 

 für Konzepterstellung, Pilotdurchführung, Bilanzierung 

 Fachteam(leiter/in) 

 Jahrgangsteam(leiter/in) 

 Klassenleitungsteam 

 Projektleiter/in 

 



Lernen in glob. Zshg. als Schulprofil 

17.10.2017 

Was können Gelingensbedingungen sein? 

 für den Prozess 

 eine aktivierende Schulleitung 

 Strukturen (Steuerungsgruppe, Funktionenstelle) 

 äußerer Anlass (RLP, Schulprogramm; Agenda-Programme) 

 für Konzepterstellung, Pilotdurchführung, Bilanzierung 

 Entwicklung von Teamstrukturen 

 Gewinnung von Ressourcen (personell & zeitlich) 

 außerschulische Partner 



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 

Prozess am Dathe-Gymnasium 

- … kleine Schritte 
2009 

•Biologie-
Station 

•Aktiver  
FB Geo -  
Umwelt 
baut 
Brücken 

• SoR/SmC 

ab 2010 

•Fort-
schreib-
ung des 
Schulpro-
gramms 

•Prozess 
steuert 
Impuls-
gruppe 

seit 2010 

•Bewer-
bung und 
Auszeich-
nung als 
Umwelt-
schule 
/Agenda 
21-Schule 

•Erprobung 
von 
Projekt-
formen 
zur 
Umwelt-
bildung 

2012 

•Prozess 
zur Fort-
schrei-
bung des 
Schulpro-
gramms 
beendet 

• Leitbild 
liegt vor 

fortlaufend 

•Koordinie-
rende 
Lehrkraft 
für BNE 

•Anregung, 
Begleitung 
und 
fortlau-
fende 
Erprobung 
von 
Projekten 

seit 2015 

• offener 
Ganztags-
betrieb 

17/18 

•neuer RLP 
mit ÜT 
Lernen in 
globalen 
Zusam-
men-
hängen 



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 

Aktuelles Leitbild 

- … großer Wurf 



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 

Entwicklung des SchiC am Dathe-Gymnasium 

- … noch mehr kleine Schritte 

 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 

S
e
n
a
t 

Auswertung der 

Bestandsaufnahme 

Konzeptentwicklung 

Auswahl und  

Qualifizierung der  

RLP‐Gruppen 

RLP‐Entwicklung 
RLP‐Entwicklung 

Anhörung 
Inkraftsetzung    

Unterrichts-

wirksamkeit 

  

D
a
th

e
 

    

Studientag zur 

Entscheidung  

über Prozess 

und ÜTs 

Studientage zur 

Arbeit in den FB 

  

Bearbeitung der 

Fachcurricula 

Studientage zur 

Arbeit in AGs 

Bearbeitung des 

SchiC 

Implementierung 

Rückkopplung  

Fachcurr. zum 

SchiC 



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 

Auszug aus Teil B des SchiC am Dathe-Gymnasium 

4. Lernen in globalen Zusammenhängen  



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 

Projekte 
im Fach-

unterricht 

Studientage 
der 

Lehrkräfte 

Lernbereiche 
mit Curr. 

ÜT im SchiC 

AG-
Angebote 

ressourcen-
schonende 
Maßnahmen 

Jahrgangs- 

projekte 

Schulweite 
Projekt-
woche 

Wettbewerbs-
beiträge aus 

dem 
Unterricht 



und zum Schluss … 

17.10.2017 

… erwarte ich gern  

 

Ihre Fragen  

und Rückmeldungen. 



Beispielhafte Umsetzung 

17.10.2017 

Umweltaktionstage am Dathe-Gymnasium 

 GK beschließt: 1 Woche im Juni (vor dem Termin der Bewerbung als Umweltschule) 

 1 Lehrkraft koordiniert im Laufe des Jahres Aktionen, Kontakte zu außerschulischen Partnern, 

Teilnahme an Fortbildungen und dokumentiert die Maßnahmen (2 Ermäßigungsstunden) 

 Lehrkräfte planen Unterrichtsinhalte mit Blick auf diese Woche 

 in der Woche realisieren die Lehrkräfte in ihrem Fachunterricht 

 nachhaltigkeitsbezogene Unterrichtsinhalte,  

 laden sich Experten ein,  

 zeigen Unterrichtsergebnisse,  

 führen Projekte durch 

 möglichst 1 Abendveranstaltung (Dathe-Akademie) für die Schulöffentlichkeit  

Gelingensbedingungen: 

 Einverständnis: Wer nicht mitmachen möchte, macht seinen Fachunterricht. - evtl. nach Sonderstundenplan  

 Regel: In jeder Klasse findet mindestens eine Aktion statt. 

 Voraussetzung: große Flexibilität in der Stundenplangestaltung 


